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Umſchan im Auslande.
Unſeren bereits das letzte Mal ausgeſprochenen Zweifeln

an dem Zuſtandekommen der Balkankonferenz
ſcheinen die Tatſachen recht geben zu wollen. Das allzu 2
geprieſene Einvernehmen zwiſchen England, Frankreich un
Rußland ſchien uns ſchon damals verdächtig, und wir
wieſen auf ſeine Unwahrſcheinlichkeit hin, die ſich für uns
aus dem Umſtande ergab, daß Jswolski ſeine Abreiſe nach
Berlin bis nach den Feſtlichkeiten an unſerem Kaiſerhofe
verſchoben hatte. Nun hat der Konferenzgedanke auch bei
den Mächten, die zuerſt ſo energiſch für ihn eintraten, be
deutend an Boden verloren, und in Konſtantinopel fürchtet
man durch die von allen Seiten gewünſchten Kompen-
ſationen nur noch größere Einbußen zu erleiden. Darum
iſt die hohe Pforte auf direkte Verhandlungen mit Bul-
garien und mit OeſterreichUngarn eingegangen, die teils
offiziellen, teils inoffiziellen Charakter haben, und deren
Ergebniſſe noch nicht bekannt geworden ſind, die aber auf
jeden Fall die Hoffnungen auf das Zuſtandekommen der
Konferenz noch weiter abſchwächen. Wir können hier die
Entwickelung ruhig abwarten, da wir an dem Zuſtande-
kommen der Konferenz ebenſowenig intereſſiert ſind, wie an
ihrem Scheitern. Zurückzuweiſen ſind aber auf jeden Fall
die von engliſchen und franzöſiſchen Blättern gemachten Ver-
ſuche, uns einer aufhetzeriſchen Politik in Konſtantinopel
zu beſchuldigen. Jm Gegenteil, wir ſind ſowohl in Kon-
ſtantinopel als auch in Sofia eifrigſt bemüht geweſen, die
herrſchende Erregung zu beſänftigen, und dieſe Bemühungen
haben Erfolg gehabt. Dieſe böswilligen Erfindungen der
franzöſiſchen Preſſe entſprechen durchaus nicht den Wünſchen
der franzöſiſchen Regierung, die in der Orientfrage mit
uns zuſammen zu gehen wünſcht und ſich nun in ihrem
Beſtreben durch die eigene Preſſe behindert ſieht. Wie ſehr
im übrigen unſere Regierung den Vorgängen im nahen
Orient ihre Aufmerkſamkeit widmet, geht ſchon daraus her-
vor, daß die preußiſche Thronrede auf ſie Bezug nimmt;
eine äußerſt ſeltene Ausnahme, wenn man bedenkt, daß ſonſt
die auswärtige Politik als Reichsangelegenheit behandelt
wird.

Während alſo in den Balkanfragen von Frankreich her
ein Einvernehmen mit Deutſchland gewünſcht wird, ſtehen
ſich in Marokko die Jntereſſen der beiden Länder noch
ſcharf gegenüber. Die Auffaſſung, die ſich die deutſche Re-
gierung von der Angelegenheit der deutſchen Deſerteure in
Caſablanca gebildet hat, weicht von der franzöſiſchen ſo weit
ab, daß von weiteren direkten Verhandlungen nichts zu er-
hoffen iſt. Auch iſt es fraglich, ob wir mit einem Schieds-
gericht zum Ziele kommen, denn man weiß noch nicht, ob
Frankreich ſich bei der ganzen Angelegenheit auf dieſelbe
Baſis ſtellen wird wie wir. Dieſe Baſis muß eine doppelte
ſein, die Frage der Tätlichkeiten gegen den deutſchen Kon-
ſulatsbeamten muß von der Frage, wie die Deſerteure zu
behandeln ſind, getrennt beantwortet werden. Die Be
leidigung des Konſularbeamten muß gut gemacht werden.
Selbſt wenn wir bei der Schlägerei mit dem franzöſiſchen
Militär angefangen haben ſollten, wie es in den franzöſi
ſchen Berichten heißt, ſo bleibt doch noch eine Verletzung un-
ſerer konſulariſchen Gerechtſame übrig. Wegen der Deſer-
teure dagegen können wir uns eher auf die juriſtiſche Bei-
legung des Falles einlaſſen. Denn einmal ſind bei uns
für Deſerteure erhebliche Sympathien kaum vorhanden, und
andererſeits handelt es ſich um verlorene Söhne des Vater-
landes, für die nach einem Worte Bismarcks Machtmittel
nicht einzuſetzen ſind. Soweit bisher deutſche Deſerteure
durch unſere Konſuln beſchützt wurden, handelte es ſich
lediglich darum, ſie vor dem gänzlichen Verkommen zu be
wahren und ins Vaterland zurückzubefördern Jm übrigen
hat die franzöſiſche Regierung in der ganzen An-
gelegenheit bisher weitgehendes Entgegenkommen und Ver-
ſöhnlichkeit gezeigt. Die Anerkennung Muley Hafids
iſt durch die letzte franzöſiſch-ſpaniſche Note gefördert wor-
den, und es liegt jetzt ein Entwurf vor, der die Aner
kennungsbedingungen enthält. Sollten ſie unſeren Wün-

ſchen nicht entſprechen, ſo werden auch ſie ſich Abänderungen
gefallen laſſen müſſen.

Die an Abwechſelungen nicht arme innere Geſchichte
Frankreichs hat wieder einmal einen Miniſterwechſel
zu verzeichnen. Die in letzter Zeit ſich häufenden Unglücks-
fälle durch Pulverexploſionen auf franzöſiſchen Kriegs
ſchiffen haben in der Deputiertenkammer zu heftigen An
griffen gegen den Marineminiſter Thomſon geführt.
Obgleich dieſem ſelbſt an dieſen traurigen Vorkommniſſen
eine Schuld nicht beigemeſſen werden kann, ſie vielmehr auf
das Konto des früheren Marineleiters Pelletan zu
ſetzen ſind, hat er doch das Feld räumen müſſen. An ſeine
Stelle hat Clémenceau wiederum einen Laien berufen,
und zwar den 64jährigen Picard, der ein ſehr gelehrtes
Haus ſein ſoll, und bisher nur als Leiter der letzten Welt-
ausſtellung im Jahre 1900 an die Oeffentlichkeit getreten iſt.

Während Oeſterreich- Ungarn den durch die
Annerion drohenden äußeren Verwickelungen mit Ruhe ent
gegenſieht, haben die tſchechiſchen Ausſchrei-
tungen in Prag zu einer mit bemerkenswerten Schärfe

gemachten amtlichen Kundgebung Anlaß gegeben. Den Herren
Kramarz und Genoſſen wird mit erfreulicher Offenheit
zu Gemüte geführt, daß die Staatsregierung nicht geſonnen
iſt, ſich das ſtaatsgefährliche Treiben noch länger ruhig mit
anzuſehen. Es mag dem Faß wohl den Boden ausge-
ſchlagen haben, daß die Herren Tſchechen ſich nicht entblöde-
ten dem wüſten anti öſterreichiſchen Treiben in Serbien ihre
Sympathie auszuſprechen. Der letzte Erlaß wird die er-
hitzten Gemüter wohl etwas abgekühlt haben.

Gegen die Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer
auf Kinder und Ehegatten.

Jn ſeiner Sitzung vom 20. d. Mts. hat der Vor-
ſtand der Landwirtſchafts kammer für die
Provinz Sachſen in Sachen Nachlaßſteuer folgenden
Beſchluß gefaßt:

„Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer für die Pro-
vinz Sachſen erklärt, daß er die Durchführung einer wohldurch-
dachten Reichsfinanzreform, durch welche dem Reich die für ſeine
Aufgaben erforderlichen Mittel bereitgeſtellt werden, für eine
nationale Pflicht hält.

Dagegen erhebt er im Jntereſſe der Landwirtſchaft ent-
ſchieden und grundſätzlich Einſpruch gegen die beab-
ſichtigte Ausdehnung der Reichserbſchaftsſteuer bezw. die Ein-
führung einer Nachlaßſteuer auf Kinder und Ehegatten.“

Wie wir vernehmen, beabſichtigt die Landwirtſchafts-
kammer an den Herrn Reichskanzler mit einer begründeten
Eingabe heranzutreten, worin dieſer dringend gebeten wer-
den ſoll, zu veranlaſſen, daß eine derartige Vorlage an den
Reichstag nicht gelangt.

Der Kaſſeler Reichsverbands-Prozefßz,
der, wie wir ſchon kurz mitteilten, mit der Verurteilung des
ſozialdemokratiſchen Redakteurs Hauſchil d zu 500 Mk.
Geldſtrafe und in die geſamten Koſten endigte, hat die
Gerichte wiederholt beſchäftigt und iſt auch in der Preſſe
lebhaft beſprochen worden. Seine grundſätzliche Bedeutung
für das politiſche Leben liegt darin, daß hier eine Ver
urteilung erfolgt iſt wegen Beſchimpfungen, die ſich nicht
erkennbar gegen beſtimmte phyſiſche Perſonen, ſondern
gegen einen großen politiſchen Verband in ſeiner Geſamtheit
richteten. Durch das Urteil iſt anerkannt, daß durch be-
ſchimpfende Ausdrücke wie „Reichslügenverband“ und ähn-
liche ſämtliche Mitglieder des „Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie“ beleidigt werden können, beſonders
aber diejenigen, die in der Reichsverbandsbewegung an
hervorragender Stelle, als Vorſtandsmitglieder, Beamte
und dergl., tätig ſind.

Jn Kaſſel war die Beleidigungsklage gegen den
Redakteur Hauſchildt angeſtrengt worden durch 16 Vorſtands-
mitglieder der Ortsgruppe Kaſſel des Reichsverbandes. Dieſe
Ortsgruppe iſt mit weit über 4000 Mitgliedern eine der größten
und tätigſten im ganzen Reichsverbande, deshalb hielt es wohl
der „Genoſſe“ Hauſchildt nach der bekannten Mehringſchen
Maxime es für ſeine „ſittliche Pflicht“, dieſer Ortsgruppe und
der von ihr vertretenen Sache mit beſonders grobem Geſchütz zu
Leibe zu gehen. Jn einer Reihe von Artikeln, die er im Herbſt
vorigen Jahres in ſeiner Zeitung, dem Kaſſeler „Volksblatt“,
reröffentlichte, führte er den „Geiſteskampf“, mit dem ſeine
Partei die Menſchheit „zur Sonnenhöhe der Kultur führen will“,
mit wahren Glanzleiſtungen gegen das „idiotiſche Geſindel“ der
„Reichsverbandsſippſchaft“. Jn dem duftigen Schimpfbukett
waren die „politiſchen Giftmiſcher“, die „Reichslügenverbändler“
und die „dreckigen Reichsverbändler“ noch die allerzarteſten
Blüten; „Genoſſe“ Hauſchildt konnte noch viel beſſer! Er ver-
kündete, daß er zur Bekämpfung des Reichsverbandes ſich immer
erſt nach dem „Abort“ begeben und dann mit der „Klyſtier-
ſpritze“ operieren müſſe. Welche Samenhöhe der Kultur! An
anderen Stellen war wieder von „ſchoflen Gebaren der reichs-
verbändleriſchen Helden, die ſich erfrechen, die Führer und
zorkämpfer der Sozialdemokratie fortgeſetzt mit Kot zu be

werfen,“ die Rede; die Mitglieder des Reichsverbandes wurden
„große Trottel“ genannt, und einen ganz eminent geiſtreichen
Witz glaubte Hauſchild zu machen, indem er davor warnte, die Ab-
kürzung „R. V.“ als „Rindvieh“ zu deuten, nein, das heiße
immer „Reichsverband“.

Der erſte Termin in dieſem Prozeß fand am 13. April dieſes
Jahres vor dem Schöffengericht zu Kaſſel ſtatt. Der als Ver-
teidiger des Angeklagten auftretende ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr. Frank- Mannheim ſtellte 28 Be
weisanträge, die dartun ſollten, daß der Reichsverband ſyſte-
matiſch mit Unwahrheiten kämpfe. Als unerheblich wurden 25
Anträge abgewieſen, und nur 3 wurden zugelaſſen, aber auch mit
dieſen dreien erlebte der Verteidiger ein vollſtändiges Fiasko; die
als Zeugen angegebenen „Genoſſen“ Wiſſel in Lübeck und Geck in
Mannheim verſagten völlig. Jnfolgedeſſen ging das Schöffen
gericht in der zweiten Verhandlung am 2. Juli auf die Beweis-
anträge des ſozialdemokratiſchen Anwalts garnicht ein, ſprach
aber aus formalen Gründen den Angeklagten frei. der
Urteilsbegründung hieß es unter anderem: „Es iſt anzuerkennen,
daß eine Mehrheit von Perſonen dadurch beleidigt werden kann,
daß der Täter ſich einer Kollektivbezeichnung bedient. Jn dieſem
Falle muß jedoch erwieſen werden, daß der Täter den Kollektiv-
namen gewählt hat, um damit die ſämtlichen Perſonen zu
treffen, welche unter den Kollektivbegriff fallen. Das Schöffen-
gericht hat nicht die Ueberzeugung gewinnen können, daß der An
u unterſchiedslos ſämtliche Mitglieder deseichsverbandes hat beleidigen wollen.“

Die Berufung der 16 Privatkläger gegen dieſes freiſprechende
Urteil wurde nun in der vorigen Woche, am 15. Oktober, vor der
Kaſſeler Strafkammer verhandelt, und ſeltſamerweiſe verzichtete
hier der Verteidiger des Angeklagten auf die Stellung von Be

weisanträgen, obgleich ihn der Vorſitzende dazu aufforderte. Der
Herr „Obergenoſſe“ war nach dem Reinfall mit ſeinen drei vom
Schöffengericht zugelaſſenen „Beweisanträgen“ alſo vorſichtiger
geworden, er verſchanzte ſich aber hinter der hübſchen Ausrede,
daß er die ganze Sache in dieſem Stadium als eine rein juriſtiſche
Frage betrachte. Einer der Vertreter der Privatkläger, Rechts-
anwalt Dr. Regula-Harburg, bedauerte das Ausbleiben von Be-
weisanträgen der gegneriſchen Seite lebhaft, und zwar gerade im
Intereſſe des Reichsverbandes, indem er erklärte:

„Wir würden uns direkt freuen, wenn uns Ge
legenheit gegeben würde, auf alle dieſe maß-
loſen und abſolut ungerechtfertigten Angriffe
hier an Gerichtsſtelle zu antworten. Das geſamte Material dazu iſt heute hier zur Stelle
gebracht. Dieſe Stellungnahme iſt dem Reichsverband geradezu
zur Pflicht geworden, und ich bitte den hohen Gerichtshof drin-
gend, dem Reichsverband Gelegenheit zu geben, ſich auf dieſe
Beweisanträge heute hier zu äußern. Der Reichsverband hat
umſo größeres Jntereſſe an einer völligen Klarſtellung und
Widerlegung der gegen ihn erhobenen Vorwürfe, als die
Partei des Angeklagten dieſe Beweisanträge
außerhalb des Gerichtsſaales zum Gegenſtand
einer nach meinem Dafürhalten unzuläſſigen
Agitation gemacht hat. Die Beweisanträge ſind nur vor
dem erſten Schöffengericht geſtellt, im angefochtenen Urteil des
zweiten Schöffengerichts war mit keinem Worte von dieſen Be-
weisanträgen die Rede. Trotzdem alſo dieſe Beweisanträge nicht
behandelt worden ſind, trotzdem die angezogenen Druckſchriften
nicht vorgelegt und Zeugen nicht vernommen worden ſind, bis
auf zwei, welche die gegneriſchen Behauptungen abſolut nicht
haben beſtätigen können, trotzdem hat die gegneriſche Partei dieſe
ſogenannten Beweisanträge in ihrer Preſſe und in ihren Ver-
ſammlungen des langen und breiten erörtert und ausgebeutet
und zwar lediglich mit der Tendenz, den Reichsverband herabzu-
ſetzen, die unhaltbaren Vorwürfe, die gegen ſeine Agitation ge-
macht wurden und für die bisher nicht der geringſte
Beweis erbracht iſt und auch nicht erbracht
werden kann, als erwieſen hinzuſtellen. Es hat aber durch
die zügelloſe Agitation in der ſozialdemokratiſchen Preſſe geradezu
ein Mißbrauch mit jenen Beweisanträgen ſtattgefunden, denen
wir hier auf breiteſter Baſis Punkt für Punkt entgegenzutreten
uns ganz beſonders freuen würden.“

Der ſozialdemokratiſche Anwalt aber beharrte bei dem
beſſeren Teile der Tapferkeit und behauptete überraſchend für
alle Prozeßbeteiligten ſeine Anträge vor dem Schöffengericht
hätten auf einen Wahrheitsbeweis garnicht abgezielt. Natürlich
beantragte er dann die Freiſprechung ſeines Klienten, und er
verſtieg ſich zu der abſurden Behauptung: „Eine Verurteilung des
Angeklagten würde das Recht des politiſchen Kampfes und der
freien politiſchen Kritik in einer Weiſe beſchränken, wie es in
keinem Kulturlande der Fall iſt!“ Prompt und ſchlagend er-
widerte ihm Dr. Regula: „Es berührt recht ſonderbar, daß die
Gegenpartei es für richtig hält, auf dieſe Schimpfartikel
Kulturfragen und mit der politiſchen Freiheit
zuſammenhängende Geſichtspunkte zur An-
wendung zu bringen. Wenn man, ich muß mit dem an-
geklagten Artikelſchreiber draſtiſch reden, ſich auf den Abort be
gibt, um ſeine politiſchen Gegner zu beleidigen, wenn man die
Klyſtierſpritze herbeiholt, um den Widerſacher damit zu kränken,
dann iſt es deplaziert, in eineür Atem von Kulturfragen, Fort-
ſchritt, Wahrung der geiſtigen Freiheit und ähnlichen Dingen zu
ſprechen. Das iſt ein Zuſammenhang, für den ich kein Ver-
ſtändnis habe. Die Freiheit der Kritikiſt doch nichtgleichbedeutend mit Schimpffreiheit, nicht
gleichbedeutend mit einem Freibrief für die
perſönliche Schmähung des politiſchen Gegners.
Und nun ſtimme ich dem Herrn Gegner aufrichtig bei, daß es
wirklich eine kulturelle Frage iſt, ob es in Deutſchland noch ge
ſtattet iſt, eine eigene politiſche Meinung zu haben und zu be
tätigen, ob es ſtraffrei iſt, Staatsbürger mit entgegengeſetzter
politiſcher Anſicht mit Kot zu bewerfen. Hier liegt geradezu die
Notwendigkeit für den Gerichtshof vor, einen derartigen Zwang
und Bann, einen ſolchen Schimpfterrorismus, wie ihn der An
geklagte verübt hat, unſchädlich zu machen, denn ſchließlich würde
es ſonſt dahin kommen, daß niemand mehr ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck geben darf, daß das hohe Gut der ſtaatsbürgerlichen
Freiheit dem Einzelnen geraubt, ihm jede politiſche Betätigung
unmöglich gemacht wird.“

Die Urteilsverkündigung wurde bis zum 22, Oktober aus-
t und iſt am Donnerstag um 12 Uhr mittags erfolgt. Jm

rteil wurde ausgeſprochen, daß obgleich die Kläger um Stellung
von Beweisanträgen über die angeblich lügenhafte Kampfesweiſe
des Reichsverbandes erſucht hatten, der Beklagte bezw. ſein An
walt die Beweisanträge zu ſtellen abgelehnt hätte. Das Ge-
richt folgert daraus, das haltbare Beweiſe auf
ſeiten des Angeklagten überhaupt nicht vor-
handen ſeien

Die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter.
Eine Umfrage über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der

Arbeiterbevölkerung hat, wie die „Jnf.“ mitteilt, viel
intereſſantes Material ergeben. Es waren zu dieſem Zwecke
an 31 000 organiſierte Arbeiter Fragebogen ausgegeben
worden, auf denen das Verhältnis der Löhne in den ver-
ſchiedenen Gewerben und Jnduſtrien, ſowie das Verhältnis
der Löhne bei Männer und Frauenarbeit feſtgeſtellt werden
ſollte. Jm ganzen beteiligten ſich an der Umfrage 21 307
Arbeiter, alſo 68 Prozent, darunter 1468 weibliche Arbeiter,
alſo 7 Prozent. Ungefähr die Hälfte der männlichen Arbei-
ter arbeiteten auf Zeitlohn. Der durchſchnittliche Wochen-
lohn für dieſe Kategorie betrug 26,20 Mk., bei den Ar-
beitern dagegen, die auf Akkord arbeiteten, war er durch-
ſchnittlich in der Woche um 4 Mark höher und betrug rund
30 Mark. Für die Frauen iſt ein erheblich niedrigerer Lohn
anzuſetzen, denn er beträgt wöchentlich 13,15 Mk., reſp.
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15,10 Mark. Die einzelnen Berufe haben auch koloſſale
Schwankungen in ihren Lohnverhältniſſen zu verzeichnen.
Am höchſten ſtehen die Stukkateure und Maurer, denn ſie
verdienen 40,50 Mark und 35 Mark pro Woche. Die Schrift
ſetzer haben nur ein wöchentliches Einkommen von 31 Mark
im Durchſchnitt, gleicherweiſe wie die Zimmerleute. De
Schmiedegeſellen und die Tiſchler haben durchſchnittlich ein
rundes Einkommen von 28 Mark. Am wenigſten verdienen
die Barbiere und Schuhmachergeſellen, die einen durch-
ſchnittlichen Wochenlohn von 19 bis 20 Mark haben. Am
beſten bezahlt ſind von den Frauen die Tabakarbeiterinnen.
Sie erhalten einen durchſchnittlichen Wochenlohn von 19
Mark, während die Steppdeckenfabrikarbeiter nur 10,50 bis
11 Mark erhalten. Auch die Ergebniſſe über die Länge der
Arbeitszeit der einzelnen Arbeiterkategorien ſind intereſſant
und verdienen wiedergegeben zu werden. Bei Zeitlohn-
arbeitern kommen für die Männer in der Woche 57,5 Stun-
den in Betracht. Bei Akkordarbeitern dagegen 58,4 Stun-
den. Für weibliche Arbeiter kommen durchſchnittlich
wöchentlich 54,9 Stunden in Betracht. Jm allgemeinen
läßt ſich aus den Ergebniſſen eine bedeutende Beſſerung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Ar-beiter konſtatieren. Auch ihre Beſchäftigung währt pro
Tag nicht zu lange, jedenfalls nicht länger, als wie die der
ſämtlichen anderen Berufe. Jm großen und ganzen kann
man ſagen, daß der Zehnſtundentag die vorwiegende Arbeits-
zeit iſt. Länger als 10 Stunden arbeiten nur wenige: näm
lich 11 Stunden 417 Arbeiter, 12 Stunden 390 Arbeiter
und 13 Stunden 268 Arbeiter, 15 Stunden haben nur 72
Arbeiter am Tage gearbeitet. Es handelt ſich hier bei dieſer
Statiſtik ausſchließlich um erwachſene Leute. Unter 20
Jahren iſt niemand. Der Durchſchnitt bei den Frauen be-
trägt 24——26 Jahre, bei den Männern 30——35 Jahre. Die
Arbeitslöhne der Männer und Frauen, die anſcheinend eine
große Differenz aufweiſen, ſtellen ſich bei dieſen Altersver-
hältniſſen noch günſtiger und bedeuten, daß im Durchſchnitt
die Frauenarbeit der männlichen nicht gleichgewertet wird
und gleichgewertet werden kann, daß aber ein angemeſſener
Lohn dem Alter und den geringeren Leiſtungen entſprechend
auch bei der Frauenarbeit gezahlt wird.

Zur Lage auf dem Balkan.
Wie aus Peſt gemeldet wird, erhielt ein hervorragen-

der Delegierter, der den öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern
über das Gerücht von einem Abbruche der Verhand-
lungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
der Türkei interpellierte, die Auskunft, daß
hierüber keinerlei amtliche Meldung vor
liege, und zu einem ſolchen Schritte der türkiſchen Regie
rung kein Anlaß vorhanden ſei. Wie von unterrichteter
Seite verlautet, hat ſich der öſterreichiſch- ungariſche Bot-
ſchafter v. Szögyeny vor Ablauf ſeines Urlaubs nach
Berlin begeben, um dort mit dem ruſſiſchen Miniſter des
Aeußern, v. Jswolski, im Auftrage des Freiherrn v.
Aehrenthal zu konferieren.

Wie aus Belgrad zuſtändigerſeits mitgeteilt wird, wollte der
ſerbiſche Miniſter des Aeußern Milowanowitſch bei ſeinem
Aufenthalt in Berlin nur den Staatsſekretärdes Aeußern v. Schoen ſprechen, mit dem er auch mehr als eine
Stunde konferierte. Jrgend eine andere Perſönlichkeit zu ſprechen,
lag nicht in der Abſicht des Miniſters.

Die Meldungen einiger bulgariſcher Blätter, daß die
Verhandlungen Bulgariens zur Erzielung eines Einver-
ſtändniſſes mit der Türkei abgebrochen ſeien, entbehrt jeder
Begründung. Zwiſchen Bulgarien und der
Türkei wurden Verhandlungen nicht ein-
geleitet; es konnten ſolche alſo auch nicht abgebrochen
werden. Die bulgariſche Regierung ſandte, dem Wunſche
nach einer direkten Verſtändigung entſprechend, zwei Dele-
gierte nach Konſtantinopel, um ihre Anſichten über die Baſis
einer ſolchen Verſtändigung auszutauſchen. Nachdem die
Abgeſandten ihre Miſſion erfüllt hatten, kehrten ſie Sonn-
abend früh nach Sofia zurück. Die bulgariſche Regierung
wird nach Entgegennahme des Berichtes der Delegierten ſich
mit der Möglichkeit einer Entente befaſſen. Die aus dieſem
Anlaß in Umlauf geſetzten alarmierenden Gerüchte haben
keine Bedeutung.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Jm
Berliner Auswärtigen Amte iſt am Sonnabend das nach
ſtehende Telegramm eingegangen:

Therapia, 23. Okt. Aus den heute hier eingetroffenen
Blättern erſehe ich, daß die Pariſer Preſſe mich beſchuldigt, ich
hätte hier den Krieg gepredigt und geſagt, die Türkei ſolle Bul
garien den Krieg erklären. Jch erkläre pflichtgemäß, daß ich nie-
mals und niemandem ein Wort in dieſem Sinn geſagt habe,
ſondern im Gegenteil allgemeine Anſtrengungen, entſprechend
den mir erteilten Jnſtruktionen, ausſchließlich darauf gerichtet
waren, einen ſolchen Krieg zu verhindern. Getzz. Marſchall.

Dentſches Reich.
Die Beratungen des Landtages. Für die am nächſten

Montag im Abgeordnetenhauſe ſtattfindende erſte Beratung
der Beamten- und Steuervorlagen hat Präſident v. Kröcher
folgenden Beratungsplan auf Anregung des Senioren-
konvents vorgeſchlagen: Zuerſt gelangt zur Beratung die
Beſoldungsordnung, dann das Lehrerbeſol-
dungsgeſetz, alsdann die Pfarrerbeſoldungs

S ſchließlich die Steuervorlagen und zum
chluſſe das Mantelgeſetz. Ueber den Wohnung s-

geld zuſchuß darf nicht geſprochen werden, da der be
treffende Entwurf erſt ſpäter dem Landtage zugehen ſoll.

Die Sozialdemokraten in der Klemme. Die ſozial-
demokratiſche Landtagsfraktion hatte die Einbringung von
Anträgen vorbereitet, hatte ſich aber mit ihrer Bitte, die
freiſinnigen Fraktionen und die Polen möchten ihr die
fehlenden neun Unterſchriften leihen, einen Korb geholt.
Wie verlautet, will ſich der Freiſinn eine Unterſtützung
ſozialdemokratiſcher Anträge von Fall zu Fall vor
behalten. Die Polen haben eine Unterſtützung zugeſagt,
ſofern dadurch ihre Jntereſſen nicht verletzt werden. Die
ſechs Sozialdemokraten wollen am Montag g egen die
Akklamationswahl des alten Präſidiums
Proteſt erheben. Aus dieſem Grunde wird eine Akkla-
mationswahl nicht vorgeſchlagen werden, ſondern eine
Zettelwahl ſtattfinden.

Der Automobilgeſetzentwurf. Wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ hört, ſteht die Beſchlußfaſſung des Bundes
rats über den neuen Automobilgeſetzentwurf unmittelbar
bevor. Die Aenderungen, die der Entwurf gegenüber
der im Sommer veröffentlichten Faſſung erfahren hat, ſind

nicht von grundſätzlicher Bedeutung. Die wichtigſte
Aenderung beſteht darin, daß die Entſchädigungs-
ſätz e bei der Verletzung von Perſonen und der Vernich
tung von Sachen gegenüber dem Entwurf nicht unerhebliche roh worden ſind. Der Reichstag wird unter dieſen Um

ſtänden in der Lage ſein, unverweilt in die Beratung des
Entwurfes einzutreten, und es dürfte die baldige Beratung
um ſo willkommener ſein, als nach der Einbringung der
Steuervorlagen immerhin einige Zeit vergehen wird, bevor
der Reichstag in die erſte Leſung der Steuervorlagen ein-
treten kann.

Die Zuſammenlegung der Arbeiterverſicherung. Die
Vorarbeiten für die geſetzliche Zuſammenlegung der geſam-
ten Arbeiterverſicherung werden durch die in dieſen Tagen
vom Staatsſekretär des Jnnern abgehaltenen Konferenzen
mit Vertretern der Krankenkaſſen, Berufsgenoſſenſchaften,
Landesverſicherungsanſtalten uſw. eine bedeutende Förde
rung und Beſchleunigung erfahren. Waren die vorläufigen
Entwürfe techniſch ſchon bisher weit gediehen, ſo wird es
nunmehr möglich ſein, alsbald die endgültigen Ent-
ſchließungen über die noch offenen grundſätzlichen Fragen zu
faſſen und das Geſetzgebungswerk alsdann zum formellen
Abſchluß zu bringen.

Es darf hiernach damit gerechnet werden, daß der
fertige Entwurf, welcher zunächſt auch noch der
Beratung im preußiſchen Staatsminiſterium
bedarf, binnen einigen Monaten dem Bun
desrate zugehen kann.

Forderung völliger Sonntagsruhe. Nach der „Han-
delswacht“ will der Deutſchnationale Hand-
lungsgehilfenverband am Tage vor der Reichs-
tagseröffnung in 1000 Städten öffentliche Ver
In mlungen für die völlige Sonntagsruhe veran-
talten.

Das Geſetz über den nnlauteren Wettbewerb iſt im
Reichsamte des Jnnern fertiggeſtellt worden. Die kom-
miſſariſchen Verhandlungen zwiſchen dem Reichsamte des
Jnnern und dem preußiſchen Handelsminiſterium wurden
erſt Ende voriger Woche beendet. Das Handelsminiſterium
hatte vor Beginn der kommiſſariſchen Verhandlungen die
Gutachten von mehr als 80 Handelskammern eingeholt.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Sonnabend vormittag die
Vorträge des Chefs des Admiralſtabes und des Chefs des
Marine-Kabinetts.

Das Befinden des Kultusminiſters. Die am Freitag in
Berlin verbreiteten ungünſtigen Nachrichten über das Befinden
des Kultusminiſter Dr. Holle hält man, wie der „Poſt“ an maß-
gebender Stelle verſichert wird, für unbegründet. Als der
Miniſter ſich nach dem Süden begab, um ſich von ſeinem Bron-
chialkatarrh zu kurieren, rechnete man damit, daß etwa vier bis
fünf Wochen genügen würden, um eine vollſtändige Wiederher-kehang zu bewirken. Daran hält man auch heute noch feſt; man

glaubt nicht, daß der Miniſter monatelang den Arbeiten des Land-
tages entzogen wird. Von Komplikationen, die den Bronchial-
katarrh ungünſtig beeinflußt haben könnten, iſt nichts bekannt ge-
worden; möglich, daß der Umſchlag der Witterung den Heilungs-
prozeß etwas aufgehalten hat.

Beim Fürſten Bülow. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
empfing am Sonnabend Fürſt v. Bülow den italieniſchen
Botſchafter Panſa.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski hatte
am Sonnabend in Berlin Beſprechungen mit dem
Staatsſekretär v. Schoen und dem Reichskanzler Für-
ſten v. Bülow. Heute Sonntag wird Jswolski vom
Kaiſer in Audienz empfangen werden.

Aus dem deutſchen Flottenverein. Am Mittwoch hat in
Berlin unter Vorſitz des Großadmirals v. Köſter eine Präſi-
dialſitzung des deutſchen Flottenvereins ſtattgefunden. An
der Sitzung nahmen ſämtliche Mitglieder des Präſidiums teil.
Die Beratungen waren hauptſächlich inneren Angelegen-
heiten des Flottenvereins gewidmet. Auch die Frage, ob die
nächſte Hauptverſammlung in Nürnberg ſtattfinden
ſoll, wurde erörtert. Beſchlüſſe hierüber ſind jedoch vorläufig
nicht gefaßt worden.

Beurlaubung der Militärbeamten. Allen Beamten der
Heeresverwaltung ſoll, einer neuen Beſtimmung des Kriegs-
miniſters zufolge, fortan möglichſt in jedem Jahre ein Er-
holungsurlaub bewilligt werden. Die beurlaubten Be-
amten müſſen von anderen Kollegen koſtenlos vertreten
werden. Nur in beſonderen Ausnahmefällen, in denen eine Mög-
lichkeit zur gegenſeitigen koſtenloſen Vertretung nicht gegeben
iſt, dürfen für unvermeidliche Vertretungen Koſten entſtehen. Die
ſonſt bei jedem militäriſchen Urlaub übliche Bedingung, daß der
bewilligte Urlaub außerhalb des Standortes zu verbringen iſt,
wird den Militärbeamten im allgemeinen nicht geſtellt werden.

Ausland.
Perſien. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Täbris ge-

meldet wird, überſchritten ſechs ruſſiſche Batail-
lone Jnfanterie mit entſprechender Artillerie und Ka-
vallerie am 22. Okt. die perſiſche Grenze. Die
Truppen ſollen Täbris beſetzen und wurden am Sonn-
abend dort erwartet. Jn der Nacht herrſchte
große Panik.

Die Luftſchiffahrt.
Der zweite Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes. Wie

wir aus Friedrichshafen im Anſchluß an unſere
tehkegraphiſche Meldung in Nr. 503 der „Hall. Ztg.“ weiter
erfahren, iſt das Luftſchiff des Grafen Zeppelin, nachdem es
einige Zeit von Friedrichshafen aus im Nebel unſichtbar ge-
blieben war, am Sonnabend 234 Uhr wieder über den
Schloßpark landeinwärts gefahren. Das Wetter war kühl
und ziemlich windig. Die Fahrt war bis zur Abſendung
dieſer Meldung vorzüglich verlaufen. Die Steuervorrich-
tungen funktionierten tadellos.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch gemeldet wird, iſt
das Luftſchiff um 4 Uhr 15 Min. in Manzell glatt gelandet.

Einweihung des Zeppelin-Gedenkſteines. Die Ein
weihung des Zeppelingedenkſteins an der Landunggsſtelle bei
Echterdingen fand Sonnabend nachmittag ſtatt.

Graf Zeppelin in Berlin. Graf Zeppelin wurde am
Sonnabend vom Staatsſekretär des Jnnern v.
Bethmann- Hollweg empfangen, um mit ihm die
bevorſtehende Wiederaufnahme der Fahrten im
einzelnen zu beſprechen.Warum das Zeppelinſche Luftſchiff im Auguſt verſagte.

einem Vortrag, den Prof. Dr. Hergeſell aus Straßburg
dieſer Tage auf Veranlaſſung des Vereins deutſcher Jnge-
nieure in Köln gehalten hat, teilte er zum erſten Male die
Gründe der Luftſchiff Kataſtrophe mit, wie ſie ſich ihm aus
ſeinen Konferenzen mit Graf Zeppelin ergeben haben. Da
nach war das Luftſchiff am 4. Auguſt nicht richtig ab
gewogen worden. So lange beide Motoren arbeiteten,

ein Motor verſagte, war das nicht mehr der Fall. Das
Luftſchiff ſtellte ſich ſtatt horizontal, mit der Spitze etwas
nach oben, wodurch ein dreimaliger Aufſtieg in Höhen von
600, 800 und ſogar 1100 Meter bewirkt wurde. Die Folge
war ein ſo ſtarker Gasverluſt, daß die. Landung bei Oppen-

heim nötig wurde. Wahrſcheinlich war die Luftſchiffhalle
ungleich temperiert. Bei der Schweizerreiſe hat dasſelbe
Luftſchiff, wenn nur ein Motor lief, vortrefflich funktioniert.
Prof. Hergeſell mahnte, bezüglich der Dimenſionen des Zep-
pelinſchen Luftſchiffes mit der Größenangſt zu brechen. Er
könne mitteilen, daß noch viel größere Luftſchiffe gebaut
würden, als der letzte Zeppelin geweſen ſei, und es ſei nicht
ausgeſchloſſen, daß man ſich dann von dem Gas zu emanzi-
pieren vermöge und ſtatt deſſen vielleicht mit Waſſer-
dampf fahren könne, der in der Luft erzeugt werde. Dann
erſt ſei die Eroberung der Luft vollſtändig.

Drei deutſche Offiziere in Frankreich gelandet. Aus
Nancy meldet der „Matin“, daß drei deutſche Offiziere
bei Vitry, drei Kilometer von dem Orte entfernt, mit
einem Ballon niedergegangen ſeien. Die Offiziere ſeien
zwei Uhr nachts nach Frankfurt am Main zurückgereiſt.

Vermiſchtes.
Ueber die Hochzeit des Herzogs der Abruzzen mit Frl.

Elkins iſt plötzlich alles klar. Nach dem „Corriere de lo Sera“
wird der Herzog der Abruzzen um die Mitte des Monars
November mit einem aus drei Kriegsſchiffen beſtehenden
Geſchwader von Spezig aus die Reiſe nach NewYork an-
treten. Von da aus fährt er nach Virginia, dem Wohnſitze ſeiner
Braut, Frl. Elkins. Das Paar wird nach der Vermählung
Amerika ſofort verlaſſen und in Rom und Turin in feierlicher
Weiſe empfangen werden. Kardinal Gibbons, Erzhbiſchof von
Baltimore, hat vom Papſte Pius X. den Auftrag erhalten, die
junge Braut in den Lehren der katholiſchen Kirche zu unterrichten.
Die Hochgeitsfeier wird im Anfang des Dezember in der Kathe-
drale zu Baltimore vom Kardinal Gibbons vollzogen werden. Nur
etwa hundert geladene Gäſte werden ihr beiwohnen, darunter der
noch unverheiratete Bruder des Bräutigams, der Herzog von
Turin. Unmittelbar nach der Eröffnung des italieniſchen Parla
ments wird der Miniſterpräſident Giolitti der Volksvertretung die
Heirat des Herzogs der Abruzzen in amtlicher Form mitteilen. Die
Braut ſoll den Titel und Rang einer königlichen Prin
zeſſin von Jtalien mit allen Rechten einer ſolchen er
halten. Die Königin-Mutter Margherita hat ihren Wider
ſtand noch nicht aufgegcben. Der Vater der Braut, Stephen V.
Elkins, iſt Bundesſengtor für Virginien. Sein Vermögen wird
auf zehn Millionen Dollar geſchätzt. Frau Senator Elkins hat
jetzt die erſten New-Yorker Ausſtattungsgeſchäfte mit der be-
ſchleunigten Fertigſtellung der Ausſtattung ihrer Tochter Katha
ring beauftragt. Dies wird dort als ſicheres Zeichen dafür be
trachtet, daß die letzten Hinderniſſe gefallen ſind, die Fräulein
Elkins Eheglück mit dem Herzog der Abruzzen noch im Wege ge
ſtanden haben. Die Ausſtattung der Dollarprinzeſſin übertrifft
alles bisher Dageweſene. Das Hauptſtück bildet ein ſged aus
elfenbeinfarbener Seide, die mit echten Perlen beſetzt iſt. Das
Hochzeitskleid iſt eine mit koſtbarſten Points laces beſetzte Seiden
robe im Empireſtil. Die Zahl der Straßengewänder beträgt vor-
läufig dreiunddreißig. Die zweiundzwanzig Boudoirkleider be-
ſtehen aus den ſchönſten alten Spitzen, die ein Heer von beſonderen
Elkinsſchen Vertrauensmännern in Europa hat auftreiben können.
Was noch fehlt, muß nach den jüngſten Befehlen bis Ende des
Monats fix und fertig ſein.

Prinzeſſinnen im Kloſter. Prinzeſſin Adelheid von
Parma, die ält ſte Tochter des verſtorbenen Herzogs von Parma
aus deſſen zweiter Ehe mit Maria Anna, Jnufantin von Portugal,
wird am heutigen Sonnabend auf der Jnſel Whigt in dem
Kloſter der Benedektincrinnen de Solesmes feierlich eingekleidet,
nachdem ſie dort ſeit dem 19. März im Noviziat zugebracht hat.
Jn dmſelben Kloſter befindet ſich bereits ſeit längerer Zeit ihre
Großmutter, die verwitwete Herzogin Adelheid von Bra
ganza, geborene Prinzeſſin von Löwenſtein, ferner ihre Tanke,
Prinzeſſin Agnes von Löwenſtein. Prinzeſſin Adelheid iſt
die Nichte der verwitweten Herzogin Maria Thereſia, der Witwe
des Erzherzogs Karl Ludwig.

Orkan. Nach einer aus New-Orleans eingetroffenen
Meldung zerſtörte ein Orkan vor kurzem mehrere Orte am Rio
Grande und Prinzapolog in Nicaragua. Man befürchtet große
Verwüſtungen.

Infolge des Ausſtandes in der Eiſengießerei von Eduard
Coorres in Aachen, der durch die Entlaſſung eines Arbeiters her-
beigeführt wurde, haben die dem Arbeitgeberverbande
der linksrheiniſchen Metallinduſtrie ange-hörenden Eiſengießereien von Aachen und Um-
gebung beſchloſſen, ihre Betriebe ſtillzulegen, wenn
nicht die Arbeiter bis zum 7. November ihre Kündigung urück
ziehen und die über die Fabrik verhängte Arbeitsſperre aufheben.
Nötigenfalls will der ganze Arbeitgeber- Verband der links-
rheiniſchen Metallinduſtrie ſich dem Vorgehen der Aachener
Gießereien durch weitergreifende Ausſperrung anſchließen.

Landwirtſchaftliches.
Die Tierklinik der Univerſität Halle.

Auf Wunſch des Vorſtandes der Tierklinik der Univerſität
Halle, Wilhelmſtraße 27/28, bringen wir folgendes zur Kenntnis

unſerer Lefer: h„Die Tierklinik der Univerſität Halle dient in erſter Linie
dem Unterricht der ſtudierenden Landwirte, indem an daſelbſt ein
geſtellten Tieren die Geſetze des Exterieurs, durch Erkrankung
entſtandene Abweichungen der äußeren Form, demonſtriert
werden; ferner kommen im Jnſtitut ſämtliche erforderlichen
chirurgiſchen Operationen zur Ausführung; für die Regelung und
den Beſchlag abnormer und kranker Hufe iſt ein tüchtiger und
bewährter Hufſchmied jederzeit am Platze.

Die Aufnahme äußerlich kranker oder zu operierender Pferde
geſchieht jederzeit und zu allen Stunden des e auch werden
ſolche innerlich kranke Pferde aufgenommen, welche nicht an an-
ſteckenden Krankheiten (Druſe und dergl.) leiden. Unterſuchungen
auf Gewährsmängel können durch den Aſſiſtenten gleichfalls ſtatt
finden. Derſelbe behandelt unentgeltlich kranke Tiere aller Art
täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) von 8--10 Uhr
vormittags.

Kliniſche Demonſtrationen durch den Vorſtand finden wöchent
lich einmal ſtatt, und zwar im Winterſemeſter: Sonn-
abends von 8--10 Uhr vormittags, im Sommerſemeſter: Sonn-
abends von 7-—-9 Uhr vormittags.

Behandlung und Operation kranker Tiere geſchehen koſten
frei; für das Niederlegen zu operierender Tiere kommt eine kleine
Vergütung für die dazu benötigten Arbeitskräfte in ten per
Arzeneien und Verbandsſtoffe werden zum Selbſtkoſtenpreiſe
eliefert.8 Operierte und kranke Tiere genießen unter Aufſicht des in der

Klinik wohnenden Aſſiſtenten in gut eingerichteten Stallungen
ſorgſame Nachbehandlung und Pflege. Der Koſtenſatz für Hal
tung, Fütterung und Pflege iſt vom Königlichen Univerſitäts-
Kuratorium auf 2 Mk. 25 eſg für den Tag feſtgeſetzt worden dochkann das Futter auch geliefert werden; in dieſen Falle kommen

für Haltung, Einſtreu und Verpflegung 75 Pfg. pro Tag in An

rechnung. deDen Herren Landwirten und Tierärzten möchten wir die Be
nutzung der Klinik beſonders empfehlen zur Behandlung ſolcher

e, welche ohne ſachverſtändige Aſſiſtenz nicht operiert werden
önnen und die einer ſachverſtändigen Nachbehandlung bedürfen.

konnte die ſchlechte Abwägung kompenſiert werden. Als aber

Aktien
ändert
und
Adle
wurde
Bisn
Kali
wurde

Filialv
der Pr



t

t

Dagegen ſchließen Natur und Au
zu Lehrzwecken gegründet und doliert iſt, die

en des Jnſtituts, welches nurr Beteil an
privater tierärztlicher Betäti aus oder laſſen ſie nur in
Ausnahmefällen zu. Zuſchriften direkt erbeten Wilhelm
ſtraße 27,28.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die der Senckenbergiſchen naturforſchenden Geſellſchaft inFrankfurt am Main von der Kaiſerin Auguſte r n

für das neue Muſeum geſchenkte Goethebüſte, iſt in der Ein
gangshalle des Muſeums aufgeſtellt worden. Die Koloſſalbüſte,
in edelſtem er Marmor an fährt iſt ein rk des
Berliner Bildhauers Ernſt Freeſe. e ſtellt den Dichter etwa
aus dem Jahre 1821 dar, in welchem er zum korreſpondierenden
Mitglied der Senckenbergiſchen naturforſchenden ellſchaft er
nannt wurde. So iſt das Senckenbergiſche Muſeum in Goethes
Vaterſtadt das erſte unter den v Muſeen Deutſch
lands, in dem die Büſte dieſes großen Dichters aufgeſtellt iſt.

teret

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank in Halle a. S.
ſchreibt unter dem 23. Oktober 1908: Angeſichts der bevorſtehen
den Erneuerungsver handlungen des Kaliſhyn-
dikats hat ſich in der Preſſe eine große Polemik für und wider
das Syndikat entwickelt. Von den verſchiedenen Berichten haben
die Ausführungen des Vorſitzenden der Gewerkſchaft Bur
bach und gleichzeitigen ſtellvertretenden Vorſitzenden des Auf
ſichtsrats des Kaliſyndikats, Herrn Gerhard Korte, Mag
deburg, beſondere Beachtung gefunden. Des ferneren wurde noch
der r des Herrn Korte und des Herrn Vorſitzenden der
Gewerkſchaft Wilhelmshall, unterſtützt von den
Werken Ronnenberg, Sigmundshall, Hedwig s-
burg und Heldrun gen bezüglich eines Zuſatzes zu F 17 des
Syndikatsvertrages diskutiert. Dieſer Paragraph ermöglicht eine
dreimonatliche Aufkündigung des Syndikats. Um nun im Falle
einer vorzeitigen Aufkündigung beſondere Schwerigkeiten durch
langfriſtige, außerſyndikatliche Verkäufe aus dem Wege zu
räumen, beſtimmt der beantragte Zuſatz, worüber die am 29. Ok
tober er. ſtattfindende Geſellſchafterver ſammlung des Shyndikates
entſcheiden ſoll, daß kein Geſellſchafter vor Ablauf der dreimonat
lichen Kündigungefriſt außerſyndikatliche Verkäufe tätigen darf.
Die Annahme dieſes Antrages dürfte für den Markt von we
ſentlicher Bedeutung ſein, da in er Jahren gerade
durch die Outſiderverkäufe, die noch kurz vor Erneue
rung der jetzigen Syndikatsperiode abgeſchloſſen wurden, große
Beunruhigungen hervorgerufen wurden. Unter den nun beginnen
den Verhandlungen, beſonders der Ungewißheit der nächſten Ent
wickelung der Kali-Jnduſtrie, leidet der Kuxonmarkt zum Teil
ſehr, zumal es den Anſchein hat, als ob verſchiedene Shndikats-
werke mit der Abſicht umgingen, ihre bisher verteilte Aus
beute zu reduzieren. So verlautet, (wie wir ſchon mel
deten. D. Red.), daß die Gewerkſchaft Roßleben mit Rückſicht
auf den Bau des zweiten Schachtes ihre Semeſter-Ausbeute von
350 Mk. auf 250 Mk. heräbſetzen werde. Auch bezüglich
Hohenfels wurden darauf hinzielende Gerüchte laut, doch hat
der Vorſtand hierzu bisher noch keine Stellung genommen. t
weiter beunruhigendes Moment bildeten die in der letzten Woche
veröffentlichten Abſchlüſſe der Gewerkſchaften Einigkeit,
Kaiſeroda, Beienrode und Hohenzolkern, die,
wie aus nachſtehenden Ziffern hervorgeht, infolge der verhältnis-
mäßig ungünſtigen Abſatzverhältniſſe und durch die Zunahme der
an der Förderung beteiligten neuen Shndikatswerke ſämtlich
mit einem geringeren Ergebnis gearbeitet haben. Es erzielten:
Einigkeit im 3. Quartal 1908 177 759 Mk. gegen 198 973
Mark gegen die gleiche Zeit des Vorjahres; Kaiſeroda im3. Quartal 1908 237 018 Mk. gegen 222 540 Mk. im 8. Quartal
1907, wogegen ſich der Abſchluß für die drei erſten Quartale 1908
um 49 486 Mk. gegen die gleiche Zeit des Vorjahres ſchlechter
ſtellt; Beienrode im 3. Quartal 1908 166 267 Mk. gegen
258 655 Mk. im 3. Quartal 1907, und Hohenzollern50 519 Mk. im 8. Quartal 1908 gegen 40 482 Mk. im 3. Quartal
1907, jedoch in den erſten drei Ouartalen dieſes Jahres nur
98 1837 Mk. gegen 151 264 Mk. in der gleichen Zeit des Vor-
jahres. Unter dieſen unbeſtimmten Ausſichten erlitt das Kurs
niveau in der vergangenen Woche ziemlich erheb
liche Rückgänge. Die Kursavancen unſerer letzten Be
richtsperiode gingen zum Teil gar verloren, zumTeil hatten die Werte noch weitere Verluſte aufzuweiſen. Von
Ausbeutewerten wurden Alexandershall und Wil-
helmshall zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Burbach
und Carlsfund konnten ihre Kurſe ziemlich behaupten und
ſtanden mehrfach in Nachfrage. Beſanders ſchwach lagen Hohen-
fels, die auf oben erwähnte Gerüchte zu ſtark fallenden Kurſen
in anderen Beſitz übergingen und ſchließlich angeboten blieben.
Erheblich niedriger verkehrten Desdemona, die zu heutiger
Verſteigerung mit 4700 Mk. bezahlt wurden. Großherzo
von Sachſen, Hohenzollern, Günthershall un
Rothenberg wurden billiger offeriert, ohne a weſentliche
Umſätze zuſtande kamen. Zu den vor kurzem in der Preſſe
deten und in unſerem letzten Bericht wiedergegebenen Gerüchten
über neuen Kapitalbedarf bei der r Günthers-
hall wird uns von Vorſtandsſeite mitgeteilt, daß dahingehende
Nachrichten unzutreffend ſeien. Die Kuxe der ſchacht-
bauenden Unternehmungen, mit Ausnahme von Volkenroda,
die ihre t weiter fortſetzten, gehen durchweg ſchwächer
aus dem Verkehr hervor. Ebenſo hat das Intereſſe auf dem
Aktienmarkt nachgelaſſen, doch ſind hier die Kurſe wenig ver
ändert. Deutſche Kaliwerke, Juſtus, Krügershall
und Benthe fanden zu ungefähr letzten Kurſen Käufer.
Adler, die zu Beginn der Woche bis 26 5 lebhaft umgeſetzt
wurden, bleiben bei ca. 24 h Gehandelt wurden ferner
Bismarckshall, Friedrichs hall und Nordhäuſer
Kaliwerke. Bohrwerte blieben unbeachtet. Centrum
wurden zu 200 Mk. offeriert, ohne Käufer zu finden.y. Jn der Sitzung des Geſamtans duſſes der Spiritus

zentrale am Sonnabend wurde mitgeteſk, daß die Nach
zahlung für das Geſchäftsjahr 1907,/08 auf etwa 4 Mark
zu veranſchlagen iſt. r Geſamtausſchuß beſchloß, den Ab
ſchlagspreis mit Wirkung vom 26. Oktober d. Js. an auf
44 Mark feſtzuſetzen, ferner die Verkaufspreiſe
für die erſte Hälfte des November auf 55 Mark, für
die zweite Hälfte des November auf 52 Mark, und
für die erſte Hälfte des Degember auf 4826 Mark für
Primaſprit in Berlin herabzuſetzen und zu dieſen e ſchon
jetzt Lieferung bis Mitte Dezember anzubieten. Die Ver
waltung der Spirituszentrale teilt ferner über die Sitzung noch mit:
Waren die etwas höheren Forderungen bis zur vollen Entwickelung
der Spiritusproduktion nicht zu entbehren, ſo kommt mit den vom
1. Dezember cr. an geltenden Preiſen die Leiſtungsfähigkeit der
Gemeinſchaft nach dem neuen Hauptvertrage zum Ausdruck. Jn
folge der niedrigen Betriebskoſten konnten alle Verkaufspreiſe der
Spirituszentrale auf annähernd die gleiche Grun ellt
werden, wobei die bisher billigen Brennſpirituspreiſe beibehalten,
und die anderen Preiſe entſ d geſenkt wurden. Bei der
Beſprechung der Äbſatzverhältniſſe wurden auch die Spiritus
angebote der der Geſellſchaft Sinner gehörigen n
brennerei Luban und die in den Zeitungen daran n Be
merkungen erörtert, wonach es vorteilhafter wäre, den erzeugten
Spiritus unmittelbar in der Brennerei, anſtatt beſonders in
Spritfabriken zu reinigen. Die Angelegenheit ten An
gebote fand damit ihre Exrledigung, daß in der Sitzung ein Mit-
glied des Geſamtausſchuſſes, Kommerzienrat Sinner, das Vor
gehen der Brennerei in Luban als einen Mißgriff der dortigen
Filialverwaltung erklärte. Gegenüber den lußfolgerungen
der Preſſe wurde feſtgeſtellt, daß die verſchiedenen Verfahren um

einen begprazentigen Spiritus direkt aus der Maiſche herzu-ſeit Jahren beten. aber allerdings nu e
r ganzim ſind. Die Brenner haben ſowohl bei der Begrün-

dung des erſten Syndikats im ahre 1899, wie bei deſſen Er
neuerung im Jahre 1907 dieſe Verhältniſſe genau gekannt und in
Betracht gezogen. Die unmittelbare Herſtellung von hochprogen
tigem Spiritus konnte wirtſchaftlich vielleicht in ßans großen
Brennereibetrieben vorgenommen werden, wie z. B. in großen ge
werblichen h r mit ununterbrochenem gleich
mäßigem Jahresbetrieb; in land wirtſchaftlichen Brennereien mit
ihrem verhältnismäßig kleinen Umfang und überhaupt in perio
diſchen Betrieben verbietet ſich jedoch ein gleichartiges Verfahren
wegen der relativ viel zu hohen Anlage- und Betriebs-
koſten von ſelbſt. Jm übrigen handelt es ſich dabei, wie
unter ausdrücklicher Zuſtimmung von Kommerzienrat Sinner
klargeſtellt wurde, um en, die nach ihrer Beſchaffung für
einen erfolgreichen Wettbewerb mit in einer Reinigungsanſtalt
erzeugten Primaſprit nicht in Betracht kommen. Hiernach kann
nicht die Rede davon ſein, daß die Brennereigemeinſchaft bei dem

bſchluß der Sonderverträge mit gewerblichen Brennereien
„übervorteilt“ worden ſei, wie dies in der Preſſe mehrfach be
hauptet worden iſt. a die Bedeutung der Dienſte der Reini-
gungsanſtalten fällt r weiter alles das ins Gewicht, was die
Spritfabriken neben ihrer Fabrikationstätigkeit noch techniſch in
der Anſammlung der überſchüſſigen Spiritusvorräte und kauf
männiſch in der Organiſation des Abſatzes zu den verſchiedenen,
teils dem Trinkkonſüm, teils der gewerblichen Verwendung die-
nenden Verbrauchszwecken zu leiſten haben. Für die Lekſtungs-
fähigkeit des Brennereigewerbes allgemein und ganz beſonders
für tauſende von kleineren land wirtſchaftlichen Brennereibetrieben
iſt darum die Mitwirkung der Spritfabriken als Betriebszentren
für ungereinigten, wie für gereinigten Branntwein völlig unenk
behrlich.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäcker und Materialwarenhändler Ernſt Hellmuth

in Leopoldshall bei Bernburg. Kaufmann Siegfried Benger
in Greiz. Kaufmann Richard Schmidt in a. S. Möbel
händlers Hermann Gasper in Hötensleben. Kaufmann Jöhannes
Peter Goos, Jnhaber einer Papier- und Bureauutenſilienhandlung in
Leipzig Neuſtadt. Fabrikant Karl Aemilius in Mühlhauſen i. Th.
Maurermeiſters und Bauunternehmers Franz Studt in Salzwedel.

Wochen-Marktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 24. Oktober. Durch den Börſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung verſegen. (Alles netto und für 1000 kg,

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Froſt. Weizen inländ.
199,00--203,00 bz. u. Br., argentiniſcher 244—248 bz. u. Br.,
Kanſas 244 248 bz. u. Br., ruſſ. 244 248 bz. u. Br., Tendenz
feſt. Roggen: inländ. 173--177 bz. u. Br., Poſener 174 177
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ſeſt. Gerſte:Vrangerſe, hieſige 192 205 bz. u. Br., feinne über Notiz, auswärt.

bz. u. Fr. Mahl- u. Futterware 148--170 bz. u. Br.

Hafer: inländiſcher 161,00--166,00 bz. u. Br. feinſter über
Notiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais: amerik.

runder 176--180 bz. u. Br., Cinquantin 186,00 190,00
bz. u. Br. Raps: bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
12,75-- 13,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 64,50 z gefrorenes Tendenz ruhig.

Rehlpreiſe in Leipzig am 24. Oktober. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 265,00 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Magdeduro, 24. Oktober. Getreideundzuttermttrel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen ruhig, engliſcher
gut 196 201 4 mittel 190 194 gering bisA, do Sonmmer- gut mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212--218 do. Rauh
gut 196 198 do. aus ländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 169 bis 173 Ac., feinſter über Notiz.
Gerſte ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut 185— 195 mittel

AM, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſte ſeſt, gut
140--143 feinſte über Notiz Hafer feſt, inländiſcher gut
165 bis 171 A. Mats feſt, runder gut 168 173 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bie grüne Folger M.Hamburg, 24. Oktober. Futtermittelmarkt. (Original-
Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Wenige Froſttage
genügten, um alle Bezugequellen der Welt zu verſchließen. Das Tau-
wetter hat ſie wieder geböffnet, aber nur teilweiſe. Kurz, der Markt
iſt nervöſer denn je, weil ziemliche Stocks vorhanden ſind, aber der
Abruf nur ruckweiſe einſetzt. Sobald erſt regelmäßiger Bedarf eintritt,
dürfte allgemeine Befeſtigung eintreten.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 133,00 .A, getr. Biertreber 125,00 Rübenmelaſſe 76,00
Melaſſe- Miſchungen 87,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchriot 161,00 Mais-Stärke-Schrot 151,00 Mais-
kraftiutter 144,00 Maiefutter (Hominy Feed) 143,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel-
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

Viehmärkte.
Berlin, 24. Oktober. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5040 Rinder,
1214 Kälber, 9882 Schafe, 11 056 Schweine. Ochſen: A. 79--82,
B. 70--75, O. 60--656, D. 55--59 Bullen: A. 72-74,
O. 65--68, O. 54 60 Färſen u. Kühe A. B. 69--71,
B. 64--66, D. 58--62, E. 51--56 Kälber: A. 95--100,
bis 79, B. 59--73, O. 656--61, D. 2536 Schweine: A. 66,
B. 64- 65, O. 61--63, D. 63 Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich langſam ab es bleibt viel unverkauft. Der Kälberhandel

eſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.La den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es bleibt viel Ueber

ſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt für aus
geſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Friedrichsfelde, 23. Oktober. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 16. bis 22. Oktober 1908.
Geſamtauftrieb: 107 380 Gänſe, 6625 Enten. Verlauf des Marktes
Reges Geſchäft Markt wurde ſtets geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 2,80--3,60 Prima Gänſe bis
4,60 pro Ente 1,70 2,00 pro Huhn, junge alte

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Otitbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen RNotierungen ſind:
Hofe und Genoſſenſchaftbutter la Qual. 129 131 do. IIa Qual.
124--128 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 56,00-—56,50 amertkaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 57,50 63,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,50 64,00 Speck: feſt bei guter Nachfrage.

e „—Ön
Verantwoetlih: Für Politik und Feuilleion Dr. Walther Gedensleden;

für Vroving, Allgemeineß, Vörſen und Handeltieil: Max Edeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlukredaktion: E. Verwecke, amtlich in Halle a. S.

0

Amtliche Lekanntmachungen.
Ausſchreibung.

Die Glaferarbeiten zum Erweiterungsbau der Volksſchule an
der Freiimfelderſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den 30. Oktober er. vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer Nr. 28 des Wagegebäudes ein-
ureichen. Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer

Nr. 14 des Hochbauamts, Marktplatz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., den 24. Oktober 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

zum 10. November 1908 bei
dem Gericht anzumelden.

des Königlichen Amtogerichts,

Jnvalideuverſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnbalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 26. Oktober 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Talſtraße; am Dienstag, den 27. Oktober 1908, von vormittags
9 Uhr ab Belfortſtraße, Nordſtraße, Schulberg, Weißenburgſtraße,
Wörthſtraße; am Donners ag, den 29. Oktober 1908, von vormittags

Uhr ab Birkenwäldchen, Cröllwitzerſtraße, Dölauerſtraße,
Elſäſſerſtraße, Fuchsbergſtraße, Lettinerſtraße, Lothringerſtraße am
Freitag, den 30. Oktober 1908, von vormittags 9 Uhr ab Lettiner-
weg, Peißnitz, Schurigs Garten, Waldkater, Weinberg kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be-
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 69 Uhr vormittags in meinem Amtszimmer,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a, S., den 20. Oktober 1908.
John,

Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Konkursverfahren. W Zu verkaufen. Wo
Ueber das Vermögen des Jn- Die in Halle an der Frieden-

ſtallateurs Hugo Hille in Halle ſtraße 29 Pill für zwei ab-a. S., Gr. Brauhausſtraße 16, wird y1 ll,
heute, am 23. Oktober 1908, mittags Wohnungen eingerichtet, mit an
adfpahr, das Konkursverfahren der Straße belegenem Garten und
eröffnet.

belegene geſchloſſene

Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
Der Kaufmann Ferdinand zu verkaufen, Reflektanten wollen

Wagner in Halle a. S., König ſich wenden an Herrn Kobert
ſtraße 15, wird zum Konkurs-PFreytagauf Rittergut Roitz bei
verwalter ernannt. Spremberg oder an Herrn Georg

Konkursforderungen ſind bis Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

lch heschaffe
raschest und verschwiegen

Halle a. S., den 22. Okt. 1908.
Der Gerichtsſchreiber

bteilung 7.

Delitzſcherſtraße hierſelbſt, un
mittelbar öſtli
begonnenem Hausbau von 743 qm Veschäfte aller
Grundfläche ſoll, zunächſt auf Gewerbebetriebe jeder Art,
5 Jahre, feſt vermietet werden. Zins Geschüfts-, Fabrik-Grund-
Die Bedingungen, unter denen die stücke, Villen, Güter ete.
Vermietung erfolgt, liegen bei der Durch auf meine Kosten in 900

r Seanzur Einſicht aus und werden, jährigſoweit der Vorrat reicht, abge stehe ich ständig mit ca. 2500

Kgl. Eiſenbahnbetriebsinſpektions. erzielten Erfolge.

Grundſtücksvermietung. Fänfer oder Teilhaber

Das Eckgrundſtück in der für hiesige und auswärtige
der Bahn, mit Detail Engros- und Pahrik-

Branchen,

etriebsinſpektion der gelesensten Zeitungen ganz
erscheinende Reklame

hapitalkräftigen Reflektanten füreben.s Die Mietsangebote ſind bis Objekte aller Art in Verbindung,
zum 1. November d. Js. ein daher meine vielen, durch glän-
zureichen. fo1642 zende Anerkennungen nachweis-

Halle a. S., den 12. Okt. 1908. baren, oft innerhalb 8 Tagen
Meine Be-

dingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
ber. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache,

E. Kommen Nachf-,
Leipzig, Thomaskirchhot 17, I.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie jAltes, bestfundiertes Unter-

nehmen mit Bureaus in Dresden,
Leipzig, Hannover, Köln a. Rh.,

Karlsrube i. B. [4916

gemahl. kohlenſ. Kalk emvf.
zu bill. Tagespreiſen [01399

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la. Burrenſolſo

Däne, fünfjährig, verkauft

5698] Hauptſtraße Nr. 40.

Reelles Arbeitspferd, ſind nicht ſchöner wie meine Heid
r Echt: mit eingetr. Schutz

rke mo““. Feinſte Sal piOtto Engel, Ammendorf, a Dm groß, chen. gereinigt Wer e
gegen Motten blendend weiß
und filbergrau 7.50 M., Vorlagen s und

PYorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt 6 M.. von 20 M. an ſende frei. Preis

l i. teklaſſige Berkſh.-Eber ſind auf ſte re t ä Salit ndecken u. a.

Domäne Schlotheim in Thür. 23.abzugeben. [4817 Segründet 1880. Feinſte Zeugn. h. Herrſch.
Fr. Heuer e kethem er

erdehandlung.
Ein Grundſtück in Merſeburg a. S., in dem ſeit 40 Jahren

eine e n. bis jetzt betrieben iſt, aufdem Neumarkt in Stadtlage ſehr günſtig für Landkundſchaft
gelegen, mit großem Hof, maſſiven Stallungen, zwei Wohnungen
bei Blertiger Uebernahme zu verpachten oder zu verkaufen.
Jn Merſeburg befindet ſich bei 20000 Einwohnern und einer
in Betracht kommenden land wirtſchaftlichen Bevölkerung von über
4000 Seelen nur eine Pferdehandlung, nachdem aus beſonderen
Gründen die in dem Gehöft betriebene zum 15. Okt. aufgegeben
iſt. Vermittl. unbedingt verbeten. Ausk. ert. mündlich u. ſchriftlich

RechtsanwDr. Rademacher, nd Lotar

Balken, Rahmeu, Sparren, Säulen
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, T
Maner- u. Da
Stärke, eiſ. Sän

I Grosser Abbruch.uckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.
ölzer jeder Länge u. Stärke,
ren, Fenſter, große PoſtenTräger ſeder Länge und

en Maſſen, wie neu.eine, neues Form., L
en, Feuerholz 2e., alles in gro



Neuer Hallescher Skat Verein.
Unſer diesjähriges

Herhbst-Preis-Skaten
findet

Sonntag, den 1. Novbr., Mittwoch, den 4. Novbr.,Sonntag, den 8. Novbr., Mittwoch, den 11. Novbr.
und Sonntag, ven 15. Novbr. er.

im Schultheiß-Branuerei-Reſtaurant,
Halle a. S., Poſtſtraße, ſtatt.

Beginn jedesmal i Preis garant.ſarza“ 13 v Vur Iahleureinen! e
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Journal- ZirkelNeubert's Leih RibliothekK
Abennemenkts Jederzeit. Verzeichnis kostenlos.

Abert Heubert, Buchhandlung, en
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hrennt in allen Lagen!
Volfram l ampen A. Augsburg. J

Millionär.
beiskungrfähigste REPHENNMASCHINE

der Welt.
Nur eine Kurbeldrel ung für jede Multiplikatorstelle.

Allein-Fabrikant: [5076
Hans W. Egli. Zürich II.

Halle a. S.

Keidenhaus Georg Schwarzzenberger

5 Rabatt.

Volvet e BluSeD a

AMkglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Bestor Kostümeo-Sammoet, awenyenaues geren Dre I. Nässe,.

Cerippto Sammete gern a ren 1,80 m. e.

bester schwarzer Hut-Sammet,

5 Rabatt.

Liciibhen 110
leichte, Korrgeenereno

Qualität.

WV h
5

in der ersten
behauptet trotz aller

bier rW SSes e S S J d

Neu Erscheinungen seinen Platz

9 Dank seiner Güte und der warmen Empfehlung von Aerzten und
Laien steigt sein Umsatz von Tag zu Tag enorm in allen Weltteilen.

Einmal probiert Immer g'braueht!

Reihe der branchbaren Haorpflegemittol.

Ueberall zu haben.

eEduard Eder
Halle a. S.,

Spiegelstrasse 12

W Stür Gas, Spiritus und
Petroleum.

I Noeues Auerlicht
Gràtzinlicht

sowie Sämtl. Ersatzteile.
Gaskooher, Gasbrat-

u. -BackKöfen
bewäaährtester Systeme.
ar Gasheizöten Wo

Petroleumheizöſen
Gasplàtten

Badeeinrichtur gen
Sitz- und Fusswannen.
Zimmerklosetts Bideis.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckchen.

Gr. Stein-I. Schnee Nacht. strasse 84.

[5241

Angehotu Nachfraee
werden am sehnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-
Annonce. Wer etwas kaufen

o der verkaufen, wer Kapital, Oo Teiihaber, Personal ete. suoht. 9
O wendet sich mit Vorteil an die 8

9 Annoncen-Expediticn
Rudolf Mosse

MAGDEBVURG
General -Agentur Halle

Louis Heise, Brüderstrasse 4,
Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unserBureau aie einlaufenden Offer-

ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie uneröftfnet
und unter strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus. 9

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, z2weck-
mässige Abſassung und auffällige
Ausstattung der Anzeige, Er-

sparnis an Kosten, eit
und Arbe

WratzKe Steiger

[Naetherz
brogresy-

Ktühle

die besten ger Welt,
kauten Sie bei

Theodor bühr,
Leipzigerstr. 94 u. Poststr.

Mital. des Rab.-Spar-Vereins,

Um damit n räumen
verkaufe zur jetzigen m
Kaſtanien, Ulmen, Ahorn,
Linden und Flieder zu äußerſt
billigen Preiſen.

Bernhard MöllershLane a. d. Saale. ernſpr. 672.Station der u gen a. S.
derſeburg. [01561

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schneeo Naohf., Gr. Steinſtr. 84
Gebrauchte Pianind,

duwelen Halle a. S.

c Georg Dralle, Hamburg.

Kühn Lindenberg,
Fernsprecher 669. Lindenstrasse 2.

Vorteilhafte Bezugsquelle für gutgepfſegte bekömmliche

Bordeaux-, Mosel- und Rheinweine,
Schaumweine, CGhampagner,

Portwein, Sherry, Madeira, Medizinal-Vngar-
Weine, Arrak, Rum, Kognak und Punsche.

mannRosengarten. S
Kirmes: Sonntag und Montag

PVrei- Konzert.
Oeffentlicher Vortrag

in den „Kaiſerſälen“ am Mittwoch, den 28. Okt., abends
8 Uhr durch Herrn B. Klose aus wer über: „Wieernähre ich mich richtig und wie können wir die Frauen in der
Küche entlaſten?“ Eintritt 50 Pfg., für Mitglieder frei.

Verein „„Gesundheitspſlege“ e. V.
Damen und Herren werden als Mitglieder aufgenommen.

Jahresbeitrag 3,20 Mk. Zeitſchriften, Bibliothek, Vorträge c. frei.

Prospekte Für Erholungsbedürftige; für
innere, Stoffwechselkrankh.,auf Wunsch Frauen-, Nerven- und Gelenk-

leiden, Rheumatismus.

Herbstknren,.
Höchster Komfort (Lift, Zentralheizung,

Kalt- u. Warmwasserleit. i. jed. Zimmer,
geschützte, sonnige

Liegehallen, Wintergarten usw.)Sämtliche physikalische ſeilmethoden.W Strenge DIätkuren.S Medico-mech. Institut. Kurmittel des Bades

Dr. Gramm. San. R. Dr. Köhler.

Neuheiten in 01825
Gürteln und Taschen.

G. Liohermann,
30. Bernuburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. 6.

Montag, den 26. Oktbr. 1908
44. V. i. 3 Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Zum 11. Male:

Tiefland.Muſikorama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimera

von Nudolph Lothar.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche eitung: E. Mörike.
Perſonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitz r Franz Frank.Tommaſo, der ſelleſte

der Gemeinde M. Birkholz.
Moruccio, Muhlknecht Bergmann.

Marta (O. Agloda.Pepa Sofie Wolf.Anſonia Fr. Meyer.Roſalia R. Seoald.e Redro e ogGirten: J. Barré.
lJm Dienſte Sebaſtianos

Der P'arrer
Kaffenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 27. Oktbr. 1908
40. V. i. Ad. Umtauſchk. ung. 1. Viert.
Letztes Gaſtipiel der Königl. Preuß.

Hofſchauſpielerin
Anna Schramm.

Der störenfried.Hierauf:
Die Dienstboten.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun Dot kleinem

ß im [5765„Weinhalß roskdu

5 T.31./10. O8. 7 M. R. E.
Maſſiv gold. Verlobungsringe
das Stück von 4 c. an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Cordes'sche

RBeleidungs-
Apackemte,

einaige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Grunclic rauh ucaernste AuscA u r. Flerren-,Damen und Wäsche Schneiderei.

Anerunnt beste un erAes bildung als Zuschneider un
Direktrice. Stolten-Vachevels Sch

u Eatra- Kurse tnAue un Anfertigen alterDamen- u Kinder Garderobe,
s Wäsche r den Pamilien-bedarf. Kurs von 20 A. an.

Prospete gratis.

tar AMasehinen und Rlektro-In-
eure, Bau-ingenieure und

rehitexten. Aufnahmebdeding-
ungen: 6. Klasse GymnasiumW ter Ahnlicho Vordüdung od.
Adnotvierung einer Pachsehule

Näheres d. d. Programm.Wismar
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. 4529
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Herren und
Knaben-Mützen

Phyelkal.-diät, Kur
anstalt f. Nerven-

El leidende und
3 Frholungs-

S e l begaürfſtige.e noerne Ein-eS A V ro v ſg i bei r S HeilſaKtoren,

Uebungs-Therapie für Rüokenmarſceſeſdende. Far Famiſienanschluss. Lage

dieht am Hoohwald. Prospekt durch die Verwaltung. [3114
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhnr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

„Ecdelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschapstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großſtbetrieb.

Familienwälche. gewaſchen u. gerollt,
Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäe Oberhemden, Kragen, Manſchotter
Serviteurs „auf Neu“. (01

m Flektrische Bleiehe.nußbaum, rhalten, nur300 m ver äiflich (5592
B. Döll Gr. Alrichſtr. 37.

richtungen und

kür Iagd. Reise, Klubs.

Christian Voigt,
Lvuipzigersir. 16. Tel. 2066.

Heizöfen,
Badeöfen,
Plätten,
Kocher,
Glünhlieht,

alle Zubehör und Erſatzteile
Größte Auswahl billigſte“ reiſe.

Max Sechöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem uten Geſchmack auch
vollendete Loslichteit und leichte

Verdaulichkeit verbindet. [01498
Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,S u Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
„Knape Würnk, Leipzig

n Halle: Niederlage Gr. Ulrich uteinſtr Ecke Ad. Herrmann
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Sonntag Beilage zu Nr. 504 der Halleſchen Zeitung 25. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
26. Oktober.

1530. Die Johanniter beſetzen Malta.
1684. Der preußiſche Feldmarſchall Graf von Schwerin geboren.
1757. Der preußiſche Staatsmann H. F. K. Freiherr vom und

zum Stein geboren.
1800. Moltke geboren.
1807. Aufhebung der Erbuntertänigkeit auf den preußiſchen Do

mänen.
1828. Der Begründer der rationellen Landwirtſchaft, Albrecht

Thaer, geſtorben.
1830. Der Geſchichtsſchreiber Cykar Jäger geboren.
1842. Der ruſſiſche Maler Was lij Wereſchtſchagin geboren.
1850. Entdeckung der langgeſuchten nordweſtlichen Durchfahrt
1872 Robert u r Clure.

72. Ottilie von Goethe, die Witwe inzigemv Shn geeren Witwe von Goethes einzigem
87. Der Begründer des Deutſchkatholizis zRomge erbet ſchkatholizismus, Johannes

t Der Rechtslehrer Bernhard Windſcheid geſtorben.
Reichskanzler Graf Caprivi tritt zurück.

Tagesſpruch: Gute Schuldner mahnen ſich ſelber.
Sprichwort.

Schkopant,

den letzten Jahren wegen der Maſſenausfuhr von Weihnachts
bäumen bedeutend geringer geworden iſt, ſind die Forſtver
waltungen jetzt nicht mehr imſtande, die gewünſchten Mengen von
Weihnachtsbäumen abgeben zu können. Die Bäumchen, die in
dieſem Jahre zum Verkauf kommen ſollen, haben leider wieder eine
weſentliche Preisſteigerung gegen das Vorjahr er
fahren.

Zum Skatturnier. Wie alljährlich, ſo veranſtaltet auch
diesmal der neue Halleſche Skatverein ſein Herbſtpreis-
ſkaten, das Sonntag, dem 1. November, beginnt und an vier
Abenden zu Ende geführt wird. Der letzte Spieltag iſt Sonntag,
der 15. November. Das Turnier wird in den Räumen des
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ſtattfinden. Ueber alles Nähere Vr-
gleiche man die Anzeige in der heutigen Ausgabe.

Phonola- Konzert. Am 29. d. Mts., abends 8 Uhr, findet
im Saale der Loge „Zu den 5 Türmen“, Albrechtſtraße, ein
Phonola Konzert ſtatt. Freikarten für numerierte Sitze können
noch in beſchränkter Anzahl im Magazin der Firma Albert Hoff
mann, am Riebeckplatz, in Empfang genommen werden. Hierbet
ſei bemerkt, daß im Schaufenſter genannter Firma gegenwärtig
eine Phonola für den Herrn Hofmarſchall Sr. Königl. Hoheit des
deutſchen Kronprinzen Wilhelm, Exzellenz von Trotha, auf Schloß

ausgeſtellt iſt, deren Beſichtigung wir Jntereſſenten
empfehlen.

Halleſche Nachrichten.
valle a S., den 25. Oktober.

Das Reichswaiſenhaus in Halle.
Am 13. Februar 1909 beginnt der Verband Halle der

deutſchen Reichsfechtſchule ſein 14. Geſchäftsjahr.
Obwohl dem Verbande lange Zeit eine wirkungsvolle Unterſtützung
von berufener Seite fehlte, iſt es ihm doch gelungen, ſich mit der
Zeit zu entfalten und in der Stadt den Platz einzunehmen, der
ihm gebührt. Nicht nur in verſchiedenen Orten Deutſchlands,
wie Höhnſtedt, Merſeburg, Leipzig, Koburg, Neuſtadt, Erfurt und
Sondershauſen, ſondern auch in einer Reihe großer Städte in
Amerika und Auſtralien, hat der Verband, dank eiſerner Beharr
lichkeit und intenſiven Wirkens, jetzt feſten Fuß. Nach lang
jährigem, mühevollen Ringen ſoll der Verband nun endlich der
Erfüllung des bei ſeiner Gründung ihm vorgeſteckten Ziels: Der
„Errichtung eines Reichswaiſenhauſes in
Halle“ in abſehbarer Zeit entgegenſehen. Man hofft zuver
ſichtlich, daß ſich für dieſen Bau, der das Vorhandenſein eines
Kapitals von über 6 Million Mark vorausſetzt, ſich in dieſem
Augenblick die Hände zur Herbeiſchaffung des letzten Eckpfeilersregen. Für ſchöne Bauten, für Kunſt und Wiſſeiſchaft iſt, zur
Ehre der Stadt kann es geſagt werden, in Halle viel getan worden.
Hier gilt nun die des Wortes: „Liebe deinen Nächſten
wie dich ſelbſt!“ An alle Menſchenfreunde ergeht daher jetzt der
Ruf, zur rechten Zeit durch Zuwendung von Geldbeträgen,
Steinen, Ziegeln und Hölzern an dieſem Kulturwerke ſich zu be
teiligen. Diesbezügliche Mitteilungen nehmen der Magiſtrats-
ſekretär Usbek, Friedrichſtraße 12, Gründer und Leiter des
Verbandes Halle a. S., und Mitglied des Verwaltungsrates für
das bekannte erſte Deutſche Reichswaiſenhaus zu Lahr in Baden,
and der Subdirektor Schweckendiek, Hedwigſtraße 1, Mit-
begründer der Deutſchen Reichsfechtſchule, jederzeit gerne ent
gegen auch ſind die Genannten zu jeder gavünſchten Rückſprache
gern bereit. Alle Stiftungen werden ſicher geſtellt, und bei aus
reichender Betätigung ſoll mit dem Bau im kommendem Frühfahr
begonnen werden.

Zur Förderung dieſes Zieles ſoll euch der Ertrag
des Mittwoch, den 28. Oktober, in den „Kciſerſ.älen“
ſtattfindenden großen Konzertes der drei vexyeinigten Männer-
chöve: „Halleſcher LehrerGeſangverein“, „Hallcſche Liedertafel“
und „Verein Sang und Klang“ unter Direktion des Königl.
UniverſitätsMuſikdirektors, Herrn Profeſſors O. Reubke, und
unter Mitwirkung der Opernſängerin, Fräulein Luiſe
Meiling, wie des Herrn Dr. Wagner dienen. Abgeſchen
von dem Kunſtgenuß, iſt auch aus Gründen der Betätigung lokal-
patriotiſchen Wohltätigkeitsſinnes ein zahlreicher Beſuch des
Konz rtes dringend zu wünſchen. Nicht unerwähnt möge ſchließz-
lich bleiben, daß durch die Errichtung des Reichswaiſenhauſes in
Halle a. S. den Gewerbetreibenden der Stadt ein fortlaufender
Gewinn von jährlich 20 000 Mk., der in den Verwaltungskoſten
begründet iſt, zugute kommt.

Warmes Frühſtück ſoll, wie wir bereits mitteilten, auch
in dieſem Winter wieder bedürftigen Kindern gegeben werden.
Mit der Verabreichung ſoll bei der herrſchenden Kälte ſchon
nächſtens in den hi ſigen Volksſchulen begonnen werden. Auf
Anordnung der Schulverwaltung werden in erſter Linie die aus
den Ferienkolonien und Heilſtätten zurückgekehrten Kinder berück-
ſichtigt werden. Vorausſetzung iſt jedoch, daß die Eltern der be
treffenden Kinder ſich um die Vergünſtigung bewerben.

Die Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſchproteſtantiſch m Jntereſſen finden ſich am Montog
abend 86 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ein zu einer Aus
ſprache über die Braunſchweiger Bundestage. Der General-
ſekretär, Herr Liz. Bräunlich, wird über ſeine Erlebniſſe dort
berichten. Evangeliſche Herren und Damen ſind willkommen.

Der liebe Weihnachtsbaum. Aus vielen deutſchen Slädten,
namentlich Norddeutſchlands, kommen ſchon jetzt fortwährend
Großhändler nach dem Thüringer Wald, um bei den Forſt
verwaltungen größere Aufkäufe von Chriſtbäumen zu
machen. Da aber der Beſtand an jungen Tannen und Fichten in

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Für die Sonntag-Nachmittag- Vorſtellung um 4 Uhr, ber
kleinen Preiſen: Henrik Jbſens: „Hedda Gabler“ ſind nur
noch wenige Plätze vorhanden. Auch für die Abend-Vorſtellung,
die Premiere: „Das Protektionskind“, iſt der Vorver
kauf ſehr lebhaft. Montag bleibt das Theater wegen einer Ver-
einsfeſtlichkeit geſchloſſen. Die nächſte n von
„Fräulein Joſette meine Frau“ findet Dienstag
ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Diemitz, 24. Okt. (Waſſerverſorgung.) Jm Oſt

ſtädter Geſellſchaftshaus tagte geſtern eine Verſammlung ſämt-
licher Fabrikbeſitzer, welche mit ihren induſtriellen Anlagen an
der äußeren Delitzſcherſtraße liegen, aber in den Gemeindever-
band Büſchdorf gehören; es handelte ſich darum, die ſchon mehr-
fach angeſtrebte Waſſerverſorgungsfrage endgültig zum Abſchluß
zu bringen. Die Halleſche Terruin- Geſellſchaft Becker u. Co.,
Berlin, hat den betreffenden Anliegern aus ihren eigenen
Waſſerwerken, welche in der Gemeinde Neu-Diemitz in ihrem
eigenen Gelände errichtet ſind, mehrfach Waſſer angeboten;
Geſtern iſt nun einſtimmig beſchloſſen worden, von den Neu-
Diemitzer Waſſerwerken Waſſer zu entnehmen und iſt der Preis
auf 25 Pfg. pro Kubikmeter feſtgelegt worden. Mit den Rohr-
verlegungs- Arbeiten und Anſchlüſſen ſoll ſofort begonnen werden,
ſo daß in dieſem Jahre noch Waſſer geliefert wird. Auch die Ge-
meinde Büſchdorf ſelbſt wird zu dem Anerbieten der Halleſchen
Terrain- Geſellſchaft ſehr bald Stellung nehmen, um ſo mehr, als
die Waſſerverhältniſſe des der Neuzeit entſprechend eingerichteten
Waſſerwerks in Qualität ſowohl als auch in Quantität ſachver-
ſtändigerſeits als die denkbar günſtigſten begutachtet ſind.

Bismark, 24. Okt. (Zuſammenbruch des Bank-
geſchäfts von Paul Wolf.) Am Mittwoch früh ſtarb ganz
unerwartet der Bankier Paul Wolf. Sofort verbreitete ſich das
Gerücht, daß Selbſtmord vorliege, und daß ein Konkurs der Bank
unvermeidlich ſei. Dieſe Annahmen haben ſich nach der „Magd.
Ztg.“ beſtätigt. Wolf hat Selbſtmord begangen und der Konkurs
iſt unausbleiblich. Durch eine Prüfung der Bücher iſt feſtgeſtellt
worden, daß im günſtigſten Falle etwa 10 Proz. verteilt
werden, da etwa 600 000 Mk. Depots fehlen. Es war längſt
ein offenes Geheimnis, daß es mit dem Geſchäfte ſchlecht ſtand,
da die Auszahlungen unregelmäßig erfolgten. Das veranlaßte
viele, ihre Gelder zu kündigen oder abzuheben. Geſchädigt ſind
auch viele kleine Leute, die ihre Notgroſchen bei Wolf hinterlegt
hatten.

Wittenberg, 24. Okt. (Lutherfeſtſpiele.) Vor
nunmehr 400 Jahren zog Martin Luther, aus der Kloſterzelle von
Erfurt kommend, in unſere Stadt ein. Zur Feier dieſes für
Witt nberg hochbedeutſamen Ereigniſſes veranſtaltet der hieſige
Zweigverein des evangeliſchen Bundes im kommenden Monat an
mehreren Tagen eine Aufführung des Lutherfeſtſpiels
von Hans Herrig. Die umfangreichen Vorarbeiten ſind ſo
weit gediehen, daß die erſte Aufführung an Luthers Ge-
burtstag, den 10. November, vor ſich gehen kann. Die
Leitung des Feſtſpiels liegt in den bewährten Händen des Herrn
Ober-Regiſſeurs Heinrich Frey-Berlin. Das vortreffliche Werk,
welches hier bereits in den Luthertagen 1883 und 1892 mit
groß m Beifall aufgeführt wurde, wird auch diesmal ſicher einen
großen Erfolg haben und mit zur Stärkung des evangeliſchen Be-
wußtſeins beitragen.

Güntersberge, 24. Okt. (Die Fürſtlich Stolberg-
Roßlaiſche Domäne Bernrode), die Herr Domänen-
pächter Kummer bis 30. Juni n. Js. in Pacht hat, iſt dem
ſelben auf weitere 12 Jahre und zwar bis 1. Juli 1921 ver-
pachtet worden.

Köſelitz, 24. Okt. (Einbruch.) Jn der Nacht zum
21. cr. wurde, wie das „Bitterf. Tagebl.“ ſchreibt, die hieſige
Pfarre von Einbrechern heimgeſucht, denen eine größere Summe
baren Geldes in die Hände fiel.

Aus Thüringen, 24. Okt. (Jm Winterkleid.) Jn
Friedrichroda fiel geſtern der erſte Schnee.

Ausstellung
für

Wohnungs-
Einrichtung

Einladung u en. Besichtigung
meiner hervorragenden

Dekoration und
Atelier für

R. Gotha, 24. Okt. Verſchiedene s.) Die bei der
Landeskreditanſtalt, welche als Zentralſtelle die für den Zeppelin-
fonds eingehenden Gaben aus dem Herzogtum Gotha entgegen
nahm, eingegangenen Spenden haben die Höhe von 5832 Mark
erreicht. Die Sammlung iſt damit abgeſchloſſen, Um auch der
öſtlichen Stadt die Vorteile parkartiger Anlagen zugängig zu
machen, beabſichtigt die ſtädtiſche Verwaltung, dort im Anſchluß
an den Teil des Friedhofes, welcher demnächſt 30 Jahre benutzt
wird, und der nicht wieder belegt werden ſoll, einen Stadtparr
e W Derſelbe ſoll bis in die Gegend des Oſtbahnhofes
reichen.

Leipzig, 23. Okt. (Eingemeindungsfragen.
Drei flüchtige Wechſelfälſcher.) Die Stadtverord-
neten haben die Vorlage betr. Ein verleibung der Vororte
Möchern, Stünz, Stötterit, Probſtheida,Döſen und Döli tz genehmigt. Leipzig wird damit einen Zu
wachs von 36 000 Einwohnern erhalten und dann mit insgeſamt
539 626 Seelen die Reſidenz Dresden um 22 630 Einwohnern
überflügeln. Seit etwa acht Tagen ſind die Kaufleute Theodor
Hüniger, Paul Trobitzſch, Jnhaber einer Baumaternalien-
handlung, und der ſeit einigen Monaten aſſozierte Buchhalter und
Sozius Spatzier verſchwunden. Das Trio iſt wegen
zahlreicher Wechſelfälſchungen geflohen. Die Firma, die bei ihrer
Gründung über ein geringes Kapital verfügte, hatte einen reichen
Geſchäftsmann an der Hand, der Kapital vorſchoß. Zu Beginn
ihrer Tätigkeit kaufte die Firma an der Hardenberg- und Scharn-
horſtſtraße einen Vaublock und bebaute ihn mit einer Reihe von
Hausgrundſtücken. Die meiſten Häuſer konnten die Flüchtigen
zwar zu guten Preiſen abſetzen. Schließlich traten aber doch
Zahlungsſchwierigkeiten ein und ſtatt Zahlungsunfähigkeit zu er-
klären, wurden Kellerwechſel fabriziert. Zumeiſt haben die
Fälſcher mit dem Namen eines hieſigen wohlhabenden Zimmer-
meiſters operiert.

r

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Bau des zweiten Gleiſes von Herms dorf

Kloſterlausnitz, für den der preußiſche Landtag im Früh-
ſabr 1907 eine Summe von 126 Millionen Mark bewilligte, ſoll
demnächſt in Angriff genommen werden. Die Eiſenbahn-
verwaltung hoſft, die Anlage Anfang Auguſt 1910 in Betrieb zu
nehmen. Die Aktionäre der abgebrannten Zucker
fabrik Schackensleben liefern ihre Rüben jetzt an
die Zuckerfabriken in Eisleben, Nordgermersleben und Neuhal-
densleben. Die Fabrik beſteht ſeit 1880 und verarbeitete während
der Kampagne gewöhnlich 800 000 Zentner Rüben. Von dem
D-Zuge Magd. burg--Thale, der Oſchersleben 2 Uhr38 Min. nachmittags paſſiert, wurde deſſen Zugführer
überfahren. Die Räder trennten ihm den linken Arm ab.

Jn Scharlibbe (Kr. Jerichow [II) wurde die Frau des er-
mordeten Gaſtwirts Ad. Neumann, wie altmärkiſche Blätter
melden, verhaftet, da ſie der Teilnahme an der Ermordung
ihres Mannes verdächtig iſt. Jn Jlversgehofen glitt der
hochbetagte Arbeiter Koch auf der Treppe aus und gürzte ab.
Er erlitt einen Schädelbruch und war ſofort tot. Jn
Witzen hauſen ſtürzte auf dem Neubau des Dr. Platner
ſchen Sanatoriums der 16 Jahre alte Handlanger Wolf aus
Wenders hauſen von der Laufbohle hinunter, wobei er einen
Schädelbruch erlitt, der ſeinen ſofortigen Tod zur
Folge hatte. Der Verhandlungstermin in, der
Leipziger Mordaffäre Giegler-Döll iſt auf den
4. November, vormittags 3410 Uhr, verſchoben. Der Ein-
brecher Kirſch, deſſen Verhaftung wir meldeten, iſt von
Berlin nach Deſſau geſchafft worden. Die in
Eiſenach tagende Vereinigung der Hoteliers und
Reſtaurateure deutſcher Bade- Und Kurorke
wählte Baden- Baden als Ort der nächſt jährigen
Tagung. Eine Schenkung von 10000 Mark ſeitens
des Komiſſionsrates M. Ehrhardt-Apolda ermöglicht es
dem Vorſtand des Winterſportvereins zu Oberhof, die im
vorigen Jahre in Angriff genommenen Sportbahnen und
den elektriſchen Aufzug noch vor Eintritt des Winters
zu vollen den. Auch für die Stadt Geiſa wird die Er
richtung eines Elektrizitätswerkes geplant. Der
Gemeinderat iſt mit Mühlenbeſitzer Dr. Kiel wegen Abſchluß
eines Vertrages über die Errichtung des gedachten Werkes in
Unterhandlungen getreten.

Jagd und Sport.
Helfta, 24. Olt. (Treibjagd.) Auf der vor-

geſtrigen Treibagd auf Neuhelftaer Flur (Jagdpächter Gutsbe
ſitzer Springensguth-Helfta) wurden von ca. 30 Schützen 155
Haſen, 8 Rebhühner und 1 Kaninchen erlegt.

Letzte Telegramme.
Plauen i. V., 24. Oktober. Die jüngſte Erdbeben-

periode ſcheint ihren Abſchluß gefunden zu haben.
Seit geſtern abend ſind, dem „Vogtländiſchen Anzeiger“ zu-
folge, keinerlei Erſchütterungen mehr im Erdbebengebiet
verſpürt worden.

Altenburg, 24. Oktober. Heute vormittag wurde hier
das im großherzoglichen Schloßgarten neuerbaute Natur-
hiſtoriſche Muſeum in Gegenwart des Herzogs, der
Fürſtin von Schaumburg-Lippe und der Großfürſtin Eliſa
beth von Rußland feierlich eingeweiht. Staatsminiſter v.
Borries hielt die Weihrede, woran ſich ein Rundgang durch
das Muſeum anſchloß.

Werkstätten
für

Modernen
Innen-Ausbau.
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